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Drgan für die Interessen des werktätigen Volkes
Das Norddeutsche Volksblatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichenFeiertagen . — Abonnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,35 Mk, bei Selbst-
abhoien von der Expedition 1,20 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich
4,00 Mk., für zwei Monate 2,70 Mk.. monatlich l,35 Mk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion und Hanptexpedition Pcterstr . 76
Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich.
Druck und Verlag : Paul Hug u. Co., Rüstringen.

Fernsprech -nischlntz 58 , Amt Wilhelmshaven
-Filiale Nlmenstrahe 24 . -

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend , sowie der
Filialen mit 30 Pf . berechnet, für sonstige auswärtige Inserenten 40 Pf .;
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen werden tags
vorher erbeten . Platzbestimmungen unverbindlich . Reklamezeile 1.00 Mk.

S2 . Jahrgang. Nüster erteil , Dsirsrs4?sLcrH, den 14. NsVesnbeV 1988. rr * . 268.

A»M ÄWWMz»WM W z>>L«k!
Den zur Erfüllung der WaffenstillstandLbedingungen ergehenden Anordnungen ist

nntzehrnHL in «rlLsit Ginzelheiten zu entsprechen.
Persönliche Wünsche eines Einzelnen müssen Interesse des Friedens

und der Gesamtheit znrückgestellt werden.
Soweit es irgend möglich ist, wird allen 6e <rŝ ti <Kten Interessen Rechnung

getragen werden.
N «!imeS«rdsirr 7Nls M §rrkrMeee„ SetzL> rser Vedenkt deir Goirft

dev OLttSLde G«frtzLLt Gsrvs PMetzL!
Gs igNL d«rs GsnrerMrVsN!

Nrrhirt , Präsident.

Der AlrgMg el»es Kaijm.
Wie ein Dieb in der Nacht ist Wilhelm II . aus dem

Lande geschlichen. Aus dem Lande , Las er durch seine Politik
der Selbstherrlichkeit und Gewissenlosigkeit in Armut und
Elend gebracht hat . Feig und ehrlos ist der Mann gewor¬
den, der, solange er seinen Krönungsmantel um die Schul¬
tern fühlte , von dem ärmsten und letzten seiner Volks-
genossen die Todesbereitschaft forderte . Mit tönenden Wor¬
ten forderte , aber selbst nichts eiligeres zu tun hatte , als un¬
treu die Fahne zu verlassen , an der über anderthalb Millionen
deutsche Männer in vier grauenvollen Kriegsjahreu ver¬
bluteten . Schmählich hat dieser Mann sein Offizier -Ehren¬
wort gebrochen und die Geschichte wird für diesen letzten
Hohenzollern nichts anderes übrig haben , als grenzenlose
Verachtung . Denn so jämmerlich wie er ist noch nie ein
Kaiser vom Schauplatz getreten . Das fühlt das deutsche
Volk , das werden ebenso die 21 jetzt kaltgestellten Bundes «--
fürstm fühlen.

Wie konnte dieser Mann sonst so tapfer schmälen ! So¬
lange er die sichere Macht hinter sich wußte . All die heraus¬
fordernden Worte , die er in den dreißig Jahren seiner Re-
gierungsgeit ins Land und über dessen Grenzen lünaus-
schickte, sie haben dazu beigetragen , uns mit aller Welt zu
entzweien und zu verfeinden . Mit „gepanzerter Faust"
wollte er dreinfahren , wenn ihm die Politik des Auslands
nicht gefiel . Ganz Deutschland haßt die Engländer , sagte er
vor jetzt zehn Jahren , ohne Laß ihn ein Mensch in Deutsch¬
land dazu beauftragt hatte . Damals wurde es selbst den
bürgerlichen Politikern zu toll und sie wagten angesichts der
drohenden Gefahr , in die uns das leichtfertige Mundwerk
dieses Mannes hineinzureißen drohte , ein paar schüchterne
Einwendungen . Seine Provozierenden Reden , sein ewiges
Säbelgerassel , sie waren nicht rn letzter Linie die Ursachen zu
dem Bündnis , das alle Welt gegen uns schloß. Noch im
Sommer dieses Jahres sprach er im Großen Haupignartier
die unbedachten Worte , daß dieser Krieg von der deutschen
Kultur bis zur Zertrümmerung des englischen Götzen Gold
geführt werden müsse . Ein Ausspruch , der noch in später
Stunde das Rachegefühl des englischen Volkes grell cmf-
peitschte . Ein Ausswuch , der tausenden deutscher Soldaten
das Leben kostete.

Das deutsche Volk fühlte in diesem Krieg die Antipathie
der ganzen Welt gegen sich. Und Wilson hat es später sehr
deutlich ausgesprochen , daß das Hauptziel dieses Krieges die
Entfernung dieses Hohenzollern sei . Wilhelm II . wußte,
daß er mit seinem freiwilligen Rücktritt eine schwere Last
von -dem deutschen Volke nehmen konnte , daß er ihm nach
vier Jahren voll Blut und Elend den Frieden sichern konnte.
Er hat -es nicht getan . Ein Frevler an dem deutschen Volke,
forderte er, daß dieses weiter gegen eine Uebermacm kämpf ?,
sich weiter verblute , nur um den morschen Thron der
Hohenzollerndynastie zu stützen und zu schützen. Seine
persönlichen Interessen waren ihm mehr als die Lebcns-
notwend -igkeiten des -Volkes und des Vaterlandes . Wäre er
ein Patriot gewesen , ein Mann von echter Würde , er hätte
es nicht geduldet , -daß um sein persönlichen Interesses wegen
noch weiterhin Opfer gebracht würden , nachdem man einmal
eingesehen , daß mit dem siegreichen Gegner doch verhandelt
werden müsse . Ruhig ließ er es daraus ankommen , daß
dem deutschen Volke seinetwegen die Bedingungen des Frie¬
dens erschwert würden . Fürwahr ein Landesvater l

Und nun ! Statt seinen Worten die Tat folgen zu
küssen, statt aufrecht und mannhaft des Schicksals zu harren
inmitten seines Volkes — statt dessen geht er durch die
Lappen wie ein Dieb in der Nacht.

Seine großen Vorbilder in der Geschichte, mit denen er
sich so gern in eine Parallele zu stellen beliebte , handelten
anders . Sie wurden nicht zu Defraudanten an V >' " '-s Gur
und Blut . Freilich , deren Gewissen war auch dem eigenen
Volk gegenüber meist reiner als das Wilhelms II.

Herrlichen Tagen wollte er das deutsche Volk einst eut-
gegenführen . Heute sehen wir diese Tage und deren bluti¬
gen Ergebnisse vor uns . Nur den Hasardspieler sehen mir
nicht mehr . Er ist in ein Land geflüchtet , in dem ihn neun-
undneunzig Prozent des Volkes als einen lästigen und höchst
unerwünschten Gast ansehsn . Einen finstern Gast , mit dem
Ehre und Unschuld nicht unter einem Dache wohnen wollen.
Denn nirgends ist sein Wort vergessen , daß , um einen
Fürstenthron 'zu retten , Soldaten auf ihre eigenen Väter und
Mütter schießen müssen . Und nun noch die Blutschuld
dieses Krieges!

Die deutschen Potentaten gehen . Einer nach dem
andern . Keiner aber ist so rühm - und ehrlos , so jämmerlich
abgetreten , als der ehemalige deutsche Kaiser , der heute un¬
stet und flüchtig im fremden Lande irrt.

Das deutsche Bürgertum aber möge sich nicht verhehlen,
daß es ob seines byzantinischen Wesens , ein gut Teil der
Schuld an den politisch -moralischen Entgleisungen dieses
Mannes trägt . In dem bedingungslosen Anbeten fürstlichen
Plunders , dem bunten Schein , ist es von keinem andern
Volk übertroffen worden . Heute sieht es seinen Kaiser nackt.
Den Kaiser , den es verdiente.

IrMe MiW -WiÄüsn M MiWkW
der« MMMMediW « !!.

Der hiesige Arbeiter - lind Soldatenrat teilt uns mit , daß der
kleine Kreuzer Königsberg mit Bevollmächtigten des Arbeiter - und
Soldatcnrats der Flotte zur Zusammenkunft mit Vertreter ., der
Admiralität der englischen FH .ie in See gegangen ist. Die Ver¬
treter sind mit folgender Vollmacht versehen : Der Arbeiter - »nd
Soldatenrat der Nordsersittion » ad der Flotte erteilt hiermit dem
Ober -Matr . Wilhelm Wengora , dem Ober -Steuermann Alfr . Jons
und dem Ober -Torp .-Mnsch.-Maat Mohrman » die Vollmacht, im
Namen des Arbeiter - und Soldatenrats der Nordseesjntion , de»,
sich die Flotte unterstellt hat , an den Beratungen über die Aus¬
führung der  W a s f c n st i l l st a n d s b c d i » g u n g e n teil-
zunehmen und Verträge nbzuschlicßen. Arbeiter - und Soldatrn-
rat der Nvrdseestatiou und Flotte . gez. Admiral v. Hipper.
Präsident Knhn t.

NlldllW Ln WKHMM-
SÄIMW.

Berlin,  12 . Nov. Nach einem gestern vormittag ausgegebe-
nen Fnnkspruch der deutschen Bevollmächtigten an di? deutsche
Oberste Heeresleitung sind in den Wasfenstillstandsbedingungeu
noch einige Aenderungen vorgenommen worden.

Unter anderem sollen die auf dem rechte» Rheinufer
vorbehaltenen Patrouillen sich bis zu einer Entfernung von 10
Kilometern (vorher 40 Kilometer ) vom Flusse erstrecken. Die stahl
der anszuliefernden Lastkraftwagen  wurde auf 5000 statt
ans 10 000 festgesetzt.

Bezüglich der Kriegsgefangenen  ist vereinbart , daß
die Heimsendnng der deutschen Kriegsgefangenen , die in Holland
und in der Schweiz interniert sind, wie bisher fortgesetzt wird.
Die Frage der Heimsendnng der deutsche» Kriegsgefangenen wird
bei Abschluß der Vorfriedensverhandlungen aufgeworfen.

Die Bedingungen über die U - Boote  lauten : Auslieferung
aller U-Boote einschließlich der U-Bootskrenzer und Minenleger
mit ihrer vollständigen Ausrüstung . Sie fahren nach den v»n den
Alliierten bczeichnetem Häfen . Sollten sie nicht in See stechen
können, werden sie abgerüstet , vom Personal verlassen und unter
Bewachung gestellt. Die zu internierenden Schiffe müssen bereit
sein, die deutschen Häfen binnen 7 Tagen zu verlassen.

Bezüglich her Blockade  heißt es : Die Alliierten sind der
Ansicht, daß die Fortsetzung der Blockade die Lebensmittel¬
versorgung  Deutschlands nach beschlossenem Waffenstillstand
nicht verhindern wirb . Die Alliierten und die Bereinigten Staaten
beschäftigen sich jedoch mit der Frage der Lebensmittelversorgung
Deutschlands während des Waffenstillstandes in dem kür not¬
wendig erachteten Maße . Die D a ü e r des Waffen still¬
st « « des  wird ans 35 Tage festgesetzt mit der Aussicht auf Ver¬
längerung.

Genf , 12. Nov. Die Wuffenstillstandsverhandlungen fanden
im Schlosse Rothoerdes , sechs Kilometer von Compiegne , statt.
Erzberger versuchte die Friedensfrage näher anzuschneiden , doch
wurde dies vom Marschall Foch laut Petit Journal abgelehnt.
Es wird jetzt bekannt , daß der erste Entwurf der Waffenstill¬
standsbedingungen erheblich mehr und schärfere Bedingungen
enthielt , so u. a. die Besetzung der Kruppschen Werke in Essen.
Diese werden jetzt hart an der Grenze der neutralen Zone liegen.
Die nationalistischen Kreise haben , wie der Matin meldet , bis
zum letzten Augenblick gehofft , Deutschland werde die Bedingun¬
gen ablehnen . In diesem Falle hätte wahrscheinlich, wie das
Blatt schreibt, Wilson alles Entgegenkommen zurückgezogen und
den Alliierten freie Hand gegeben, in Deutschland einzubrecben.

Clemenceau  wurden in der Kammer stürmische
, Ovationen bereitet . Zu einer Anzahl Journalisten äußerte er

sich folgendermaßen : Die Blockade wird während des ganzen
Waffenstillstandes beiüehalten werden . Da jedoch die Lage
Deutschlands und Oesterreichs verzweifelt ist, so werden wir
unser möglichstes tun , um sie zu verproviantieren . Die Trans¬
portfrage beherrscht natürlich alle diese Probleme . Deutschland
wird alle Lokomotiven nnh die 130 000 Waggons zurückgeben, dis
uns weggenommen worden sind. Das wird auch die Ver-
proviantierung Deutschlands erweitern,  welches
den letzten Augenblick abgewartet hat , wo es, erschöpft, gezwun¬
gen war zu kapitulieren . Deutschland befindet sich also nicht >u

den normalen Zuständen , die es ihm erlauben würden , sich zu
verproviantieren . Vom ersten Augenblicke an müssen wir ihm
zu Hilfe kommen.  Wir führen keinen Krieg gegen dir
Menschheit, sondern für die Menschheit . -

Rotterdam , 12. Nov. Aus Washington wird drahtlich gemel¬
det : Während einer Ansprache im Kongresse sagte Wilson , die
alliierten Negierungen beabsichtigen, die Mittelmächte mrt
Lebensmitteln zu versorgen und sofort eine Unterstützungs-
organisatiou, ' wie früher für die besetzten Gebiete , ins Leben zu
rufen.

Amsterdam , 12. Nob. Informationen aus der amerikanischen
Gesandtschaft im Haag : Wilsons bisherige Haltung berechtigt
keineswegs zu der Annahme , daß die Friedensbedinguugeu der¬
artig sein werden , daß Deutschland vollständig ruiniert wird.
Sein Bestreben wird sein , einen Frieden zustande zu bringen,
der auf der Basis des Selbstbestimmungsrechts der Nationen
hegründet ist. Gebiete mit überwiegend deutscher Bevölkerung
werden Deutschland verbleiben . Ueber die Kolonien selbst ist
bisher noch kein bindender Beschluß gefaßt worden und wiro
hierüber in den Verhandlungen beschlossen werden.

E» M der Wen in NerUeiien
Nach Meldungen aus Oberschlesien bereitet man sich dort

auf einen Einmarsch der Polen in oberschlesisches Gebiet vor.
Einzelne polnische Banden sollen sogar bereits einmarschiert
sein, und zwar bei Myslowitz . Militär von Breslau und Glei-
witz ist auf dem Wege nach Beuchen . Die Zivilbevölkerung ist
voll Angst und Schrecken und macht sich teilweise schon zur Flucht
bereit . Einzelne Familien sind bereits nach dem Westen gereist.
Wie der Weserzeitung aus Berlin gemeldet wird , hat der Rat
der Volksbeauftragten gemeinsam mit dem Arbeiter - und Sol¬
datenrat energische Maßnahmen beraten , um die deutschen Volks¬
genossen in diesen Gebieten zu schützen. Dem Liegnitzer Tage¬
blatt wird von einer der gegenwärtigen Regierung nahestehen¬
den parlamentarischen Seite gemeldet , daß die neue Regierung
fest entschlossen sei, für die territoriale Unversehrtheit Schlesiens
bei den bevorstehenden Friedensverhandlungen einzutreten . Die
unberechtigten Ansprüche der Polen auf Oberschlesiens Gebiets¬
teile werden unter allen Umständen zurückgewiesen werden.

Die MM« is de«« enteiiilidern
Zu diesem Thema liegen auch heute wieder Meldungen vor,

die wir des Interesses halber wiedevgeben , ohne uns genügend
für deren Wahrheit verbürgen zu können . Nach Nachrichten, die
dem Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates in Berlin
Angegangen sind, hat sich nicht nur in Frankreich , sondern auch in
England eine revolutionäre Bewegung entwickelt, die sich rasch
ausbreitet und schon jetzt erheblichen Umfang angenommen bat . —
Aus Genf wird berichtet : Trotz der eifrigen Maßnahmen der
französischen Regierung , über die Bewegung im Innern des Lan¬
des in den letzten Tagen möglichst wenig bekannt werden zu
lassen, scheint es Tatsache zu sein, daß auch in Frankreich seit zwei
Tagen -eine Arbeiterbewegung ausgebrochen ist, die sich ziemlich
rasch entfaltet . In Paris fanden große Versammlungen und
Umzüge statt.

Rundst « rr.

Baldige Wahl der Nationalversammlung . Aus Berlin wird
gemeldet : Die R-eichsregierung ist in voller Uebereinstimmung
mit dem Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates ent¬
schlossen, sofort nach Regelung der wichtigsten TageZfragen die
Wahl der Nationalversammlung durchzuführen . Auch die in der
Regierung befindlichen Mitglieder der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei widersetzen sich keineswegs dieser Maßnahme.

Vorläufige Aushebung von Senat und Bürgerschaft in Ham¬
burg . Der Hamburger Arbeiter - und Soldatenrat veröffentlicht
folgende Bekanntmachung : Der Arbeiter - und Soldatenrat hat
die Ausübung der politischen Gewalt im hamburgischen Staate
übernommen . Senat und Bürgerschaft bestehen nicht mehr . Das
hamburgische Staatsgebiet bildet künftig einen Bestandteil der
deutschen Volksrepublik . Ueber die weitere Ausgestaltung der



Verhältnisse entscheiden die später zu schaffenden gesetzlichen SO—3H>v^ entige Teuerung bestehen bleiben wird infolge der
Körperschaften . Für Ruhe und Ordnung wird Gewähr geleistet . ! Steuern , Berkehrsverteuerung und dergl ., auch wenn die akute
Jeder gehe seinem Berufe nach. Die Beamten bleiben auf ihren
Posten . Die Gehälter werden fortgezahlt . Das Privateigentum
wird geschützt. Plünderer werden standrechtlich abgeurteilt.

Prinz Heinrich in Diinenrark . Nach Blättermeldungen ist
der des hinterlistigen Mordes verdächtige Bruder des deutschen
Kaisers in Dänemark eingetroffen , wo er in dem Städtchen
Vamdrup seine Wohnung aufgeschlagen hat.

Amsterdam , 12. Nov. Der Telegraaf erfährt , daß der
deutsche Kronprinz  bei Elten im Auto über die Grenze
gekommen sei.

Die Freiheit der Presse . Me Berliner Tageszeitungen , die
während der ersten Revolutionstage von radikalen politischen
Gruppen in Besitz genommen waren , auch die Berliner VolkZ-
zcitung und die Berliner Allgemeine Zeitung , erscheinen jetzt
wieder unter der Leitung ihrer alten Redaktionen . Die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung hat ihren Titel in Deutsche Allge¬
meine Zeitung geändert , der Reichsanzeiger heißt jetzt Deutscher
Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger . Nach der Aus¬
hebung der Zensur erscheinen die Berliner Morgenblätter wie¬
der niit eigenen politischen Leitartikeln , in denen sie sich allge¬
mein auf den Boden der gegenwärtigen Ordnung stellen unter
Wahrung ihrer eigenen politischen Stellungnahme.

Falsches Gerücht . In der Provinz wird das Gerücht ver¬
breitet , daß die gegenwärtige Regierung des Rats der Volks¬
beauftragten die Absicht habe , Kriegsanleihe zu annullieren . Die
Regierung legt Wert darauf , diese Gerüchte auf das bestimmteste
zu dementieren . — Das Resultat der letzten Kriegsanleihe betrug
über 12 Milliarden Mark.

Politische Notizen . Das Große Hauptquartier  ist
mit Genehmigung der Regierung von Hindenburg von Span nach
Homburg vor der Höh verlegt worden . — Die Beamten und Offi¬
ziere des Reichs - Marine  a mts  und des Adimralllabes
stellten sich, wie gedrahtet wird , dem Arbeiter - und Soldatenrate
zur Verfügung und bleiben im Amte . — Aus Ehsden wird ge¬
meldet , daß alle deu ts chen Offiziere,  die sich in Begleitung
des früheren deutschen Kaisers befinden , interniert werden . Vom
deutschen Kaiser soll nicht verlangt werden , daß er oas übliche
Ehrenwort der Internierten abgebe. — Als Nachfolger Viktor
Udlers im Amte des deutsch-österreichischen Staatsministers des
Auswärtigen ist der Unterstaatssekretär Otto Bader  in Aus¬
sicht genommen . Er war früher Redakteur der Arbeiterzeitung . -
Der geschäftsführende Ausschuß der Fortschrittlichen
Volks Partei  ist einberufen worden , um unter Hinzuziehung
von Mitgliedern des Reichstages und aller Landtagsfraktionen
Stellung zu der neuen Lage zu nehmen . — Wie aus Peters¬
burg  gemeldet wird , sind dorr alle Ausländer mit Ausnahme der
Holländer verhaftet worden . Der dänische und der schwedische
Gesandte haben bereits Schritte eingeleitet , um die Freigabe der
Verhafteten zu erwirken . — Die bayerischen Truppen haben
Tirol verlassen.  Der Abtransport geht glatt vor sich. —
Gräfin Coudeuhove, Gattin des ehemaligen Statthalters von
Böhmen , und ihre Schwester Gräfin Taaffe wurden in Prrg ver¬
haftet.  Sie werden beschuldigt, Lebensmittel aus dem Besitz
des Roten Kreuzes verkauft zu haben.

Magistrats- und Gesamtstadtratsfitzung.
Rüstringen , 12. November

z sonstige Teuerung behoben sem wird . Es rechtfertigt sich daher,
t den Betrag dieser bleibenden Teuerung regulativmätzig testzu¬

setzen. Die städtischen Arbeiter haben die Einleitung von Tarif¬
verhandlungen beantragt , in der sie eine wesentliche Heraufsetzung
ihrer Löhne erstreben . Es besteht die Absicht, auch für die Arbeiter
eine etwa Mprozentige Grundlohnerhöhung eintreten zu lassen.- - - . . .

1 >18.
Oberbürgermeister Dr . Lueken  eröffnet kurz nach 4 Uhr die

Sitzung und stellt die Anwesenheitsliste fest. Vor Eintritt in die
Tagesordnung dankt er für seine in der letzten Sitzung vorgs-
nommene Wiederwahl und spricht die Hoffnung aus , daß auch
fernerhin zwischen den städtischen Körperschaften und ilnn ein
gedeihliches Zusammenarbeiten im Interesse der Stadt stattfinden
möge.

1. Erhöhung der Unterstützungen für die Kriegerfnmilien
und Hinterbliebenen . Es wird folgendes vorgeschlagen : 1. In
Rüstringen werden a) die Kriegsunterstühungen für sämtliche
Kriegerfamilien , also für alle,  die die reichsgesetzlichen Mindest¬
sätze erhalten , vom 1. November 1918 ab, für jeden Unter¬
stützten um monatlich 5 Mark erhöht,  b ) die Kriegs¬
unterstützungen für solche Kriegerfamilien , die neben dem Min¬
destsatz und der Zusatzunterstützung gemäß Bundesratsverordnu .ng
vom 2. 11 1917 von der Stadt noch eine weitere Unterstützung er¬
halten , werden weiter erhöht monatlich um 1 Mark
für jeden Unterstützten ebenfalls vom 1. Novbr.
1918  ab.

2. Allen Kriegerfamilien , soweit sie von der Stadt neben dem
Mindestsatz und der Zusatzunterstützung gemäß der Bundesrats¬
verordnung vom 2. 11. 17 noch eine weitere Unterstützung erhalten,
ist sofort eine einmalige Unterstützung zu gewähren zur Beschaf¬
fung von Kohlen und Kartoffeln und zwar allen Familien gleich¬
mäßig 20 Mark und daneben ein Betrag in Höhe der monatlichen
Barunterstützung vom Hilfsverein . Die einmalige Unterstützung
darf jedoch folgende Höchstbeträge nicht übersteigen:

1. für eine alleinstehende Frau monatlich
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Frau mit 1 Kinde
,, „ 2 Kindern
.. ,, 3 ..

» 7 "

I I 9 I
.. .. 10

42 Mk.
47 ..
62 „
57
60
63 ..
64
65 ..
66  „
67 ..
68
42
54

alleinstehende Mütter u. Väter monatlich
Eltern und Großeltern „

Die Mehrbelastung durch die vorstehend vorgeschlagenen lau¬
fenden und einmaligen Unterstützungen beträgt für den Rest des
Rechnungsjahres 292 000 Mk. Davon werden erstattet vom Reich
254 000 Mk. Es bleiben ungedeckt 38 000 Mk., deren Aufbringung
aber keine Schwierigkeiten bereitet . Der Kriegsvoranschlaz für
1918/19 ist entsprechend abzuändern.

Die Vorlage wird unter Ausdehnung auf die Kriegerwitwen
und Hinterbliebenen sinngemäß angewandt und debattcloS an¬
genommen.

2. a ) Aenderung der 88 11 und 29 der Straßenordnung,
d) „ des 8 24 des Statuts betr . Gewerbegericht,
v) „ des 8 2 des Statuts betr . Regelung des Des¬

infektionswesens,
ä ) Auflassung von 279 Quadratmeter aus den Zicgclei-
grundstücken in Himmelreich,
o) Erwerb von 9/16 Anteilen der Artikel 1783 und 2076

Rüstringen von Abels und Genossen,
k) Nebernahine eines Trennstückes für die Kirchstraße von

Brinkmann,
Z) Regelung der Gehaltsverhiiltnissc des Oberbürger¬

meisters,
werden in zweiter Gefung angenommen , ebenso

ü) die Aenderung des 8 7 der Bestimmungen über die Ein¬
richtung des Gemeindewesens.

3. Aenderung der Besoldungsordnung . Die Vorlage besagt:
»Das heute geltende Regulativ der Gemeindehilfsbeamtsn und
GeMsindediener stammt aus den Jahren 1912/13. Der Vergleich
Mit den Gehaltsverhältnissen in anderen Städten hat ergeben , daß
dir Gehälter zum Teil hinter denjenigen anderer Städte nicht
rs -erheblich Zurückbleiben, trotzdem die örtlichen Lebensverhältiuste
zum Teil teurer sind als in anderen Orten . Der Gesamtstadtrat
hat in seiner letzten Sitzung die Gehälter der besoldeten Magi¬
stratsmitglieder unter Berücksichtigung der mutmaßlich bleibenden

Alle Erhöhungen beziehen sich auf die normierten Bezüge aus
Zeit vor dem Kriege . Soweit inzwischen , abgesehen von Teue¬
rungszulagen , Erhöhungen eingetreten sind, sind sie auf den 20-
prozentigen Zuschlag anzurechnen . Die Deckung der Kosten
soll durch Einführung der Zählermeffermiiete bewirkt werde ». Es
besteht die Möglichkeit, damit dauernd die hier vorgesehenen Negv-
lativerhöhungen zu decken."

St .-M . Behrens  beantragt , die Vorlage zurückzustellen , bis
die Tarifverhandlungen mit der Arbeiterschaft der Stadt abge¬
schlossen sind. Durch .einen Beschluß werde der Magistrat früh¬
zeitig gebunden . — Oberbürgermeister Dr . Lueken  entgegnet,
daß sich sine solche Zurückstellung nicht empfehle . Es würden
dann wahrscheinlich höhere Forderungen kommen. — St .-M.
Hünlich  unterstützt den Antrag Behrens . Die Tarifverhand¬
lungen mit Len Arbeitern werden die Grundlagen schaffen für'
die Zulagen an die Beamten . Grundsätzlich stimme der Stadtrat
heute schon einer Zulage zu . — Es wird entsprechend beschlossen.

4. Aenderung des 8 10 Abs. 2 der Bestimmung des Statuts
über das Gemeinwesen . Der Magistrat und Finanzausschuß
haben sich erneut mit der Frage beschäftigt und schlagen vor, die
vorgesehenen Gehaltsregulative wie folgt festzusetzen:

1. Stadtsyndrkns 9000—12 000 Mk., jährliche Zulagen 800 Mk.
2. Stadtbaudirektor 8000—12 000 Mk., jährl . Zulagen 250 Mk.
3. besoldeter Stadtrat 7800—10 800 Mk., jährl . Zul . 250 Mk.
Dem Anträge wird zugestimmt mit der Abänderung , daß ine

Zulagen gleichmäßig auf 300 Mark festgesetzt werden.
5. Der Aufnahme von Anleihen für Stammgrundstücke der

Stadt wird grundsätzlich zugestimmt (Einzelheiten werden später
vorgelegt ), desgleichen

6. der Abgabe der Volks- und Kriegsküchen an den Werst-
wohlfahrtSverein nach den Beschlüssen des Kriegsküchenvoritandes.

7. Städtisches Notgeld soll im Betrage von 3 Millionen Mark
in 20- und 50-Markscheinen beraüsgegeben werden . Die Hälfte
der Kosten trägt die Reichsbank . — St .-M . Carstensen  spricht
den Wunsch aus , daß Farbe und Größe der Scheine möglichst den
gebräuchlichsten im Umlauf befindlichen angepaßt werden möge.
Im übrigen mache sich auch ein Mangel an kleinem Wechselgeld
geltend . Die Scheine der Stadt schienen demnach aufgebraucht zu
sein . — Oberbürgermeister Dr . Lueken  sagt die möglichste Be¬
rücksichtigung des ersten Wunsches zu. Städtisches Kleingeld lei
noch vorhanden und zwar 600 000 Fünfzig - und 100 000 Ein¬
pfennigscheine . Sie sollen der Rüstringer Sparkasse übergeben
werden, 'um sie in - den Verkehr zu bringen.

8. Für Nachbewilligungen liegt folgende Vorlage au:
a) 80 Mk. für den Anschluß des städtischen Hauses Neuengro¬

den 34 an das elektrische Lichtnetz;
b) 80 Mk. für den Anschluß des städtischen Hauses Wackitcl-

straße 4 an das elektrische Lichtnetz;
e) 160 Mk. für den Anschluß der Wohnungen im städtischen,,

Hause Ansgaristraße 2 an das elektrische Lichtnetz;
ä) 500 Mk. zur Abfindung der Ansprüche des Eigentümers

Lucht wegen -der Schäden an seinem Hause in der Stadr-
parkkolonie;

0) 30 Mk. Zuschuß an den Verein zur Förderung der Kanin¬
chenzucht in Oldenburg für die am 6. und 7. Dezember in
Oldenburg stattfindende allgemeine Kaninchenausstellung;

k) 30 Mk. Zuschuß an den Landesverband oldsnöurgischcr
Kaninchenzüchter für seine am 5. und 6. Januar 1919 in
Delmenhorst stattfindenden Verbandsausstellung;

Z) 273 Mk. Futtergeld für den vom Parkwärter L-teinkröger
gehaltenen Diensthund;

ü) 100 Mk, Beihilfe für den Wohltätigkeitsverein Wilhelms¬
haven ;

1) 250 Mk. für bauliche Aenderungen am städtischen Hause
Zedeliusstraße 9;

ü) 1500 Mk. für den Abbruch des auf dem Wollermannschen
Grundstück an der Nordstraße stehenden Schuppens und die
Errichtung einer Einfriedigung um das Wollermannsche
Grundstück;

l)  410 Mk. für Beschaffung von Inventar . Dieser Betrag war
im Voranschlag 1917/18 für Beschaffung von Inventar für
die Rathäuser vorgesehen . Bei der Ausschreibung ergab
sich, daß 921 Mk. erforderlich waren . Die Nachbewilligung
der mehrbenötigten 511 Mk. wurde vom Finanzausschuß >zt.
für das Rechnungsjahr 1917/18 abgelehnt . Der Betrag oon
511 Mk. wurde in den Voranschlag eingestellt (für 1917/18),
es wurde aber übersehen , die schon 1917/18 bewilligten -HO
Mk. auch 1918/19 zu übertragen . Das mutz noch geschehen.

Die einzelnen Punkte werden bis aus g und k bewilligt.
9. Zur Wahl von Vertrauensmännern für die Auswahl der

Schöffen nnd Geschworenen werden Behrens , Hünlich , Tourt,
Bohle , Carstensen , Meister und Bäuerle bestimmt.

10. Der Einrichtung einer 3. Parallelklasse an der Vorschule
am Mühlenweg stimmt der Stadtrat zu . Es handelt sich um einen
formalen Beschluß, der in jedem Jahre erneut gefaßt werden muß.

11. Annahme von Lehrerinnen . Es wird zugestimmt , daß
geeignete Volksschullehrerinnen auch an den 'städtischen höheren
Schulen verwandt werden dürfen.

12. Erhöhung der Preise für elektrische Energie und Wasser.
Es liegt nachstehende Vorlage vor : „Die im September bewilligte
einmalige Teuerungszulage hat einen Kostenaufwand von 193 000
Mark erfordert . Davon entfallen auf - die einzelnen Betriebe , wie
Kriegsversorgungsamt usw., etwa 40 000 Mark , sodatz rund
150 000 Mark noch zu dcken sind. Es wird vorgeschlagen, den
Preis sür Wasser um 5 P s. pro Kubikmeter und

-für elektrischen Strom um 10 Pf . pro Kilowatt¬
stunde zu erhöhen. ' Die Preiserhöhung für Wasser ward
etwa 50 000 Mark und die Preiserhöhung für Strom reichlich
100 000 Mark erbringen . — Der Magistrat empfiehlt , diese Preis¬
erhöhung jetzt sofort zu beschließen, da nur dann mit einem ent¬
sprechenden Auskommen zu rechnen sei. Die im Finanzausschuß
erörterte Möglichkeit, daß infolge des höheren Einkommens der
Werftarbeiter auch höhere Steuern eingehen würden als im Vor¬
jahre , ist bei der jetzigen kritischen Lage sehr zweifelhaft . Es er¬
scheint daher als dringend notwendig , im Interesse eines gesicher¬
ten Ausgleichs in den städtischen Finanzen , die vorerwähnte Er¬
höhung der Preise sicherzustellen ."

St .-M . Hünlich  erklärt , Latz die Mehrheit der soz. Fraktion
beschlossen habe, der Erhöhung der Elektriizitätspreise zuzustim¬
men . Er persönlich halte mit einer Minderheit die Erhöhung für
eine indirekte Steuer , mit der er grundsätzlich nicht einoerstanden
sein könne. Er bedauere im Namen der Minderheit d'ese neue
indirekte Besterrerung und halte sich für verpflichtet , davor zu
warnen.

In der folgenden Abstimmung wird die Erhöhung des Elck-
trizitätspreises angenommen,  die des Wassers einstimmig
abgelehnt.

13. Verschiedenes . Der Vorsitzende des Gesamtstadtrats
Behrens  bespricht die stattgefuudene Umwälzung , drückt den
Arbeiter - und Soldatenrat seine Sympathie im Namen des Stadt-
r-ates aus und dankt ihm für seine besonnene und umfassende
Tätigkeit . Der Stadtrat würde alles tun , um mit dem Arbeiter¬
und Soldatenrat gemeinsam zusammen zu arbeiten zum Wähle
der Stadt . — Im Anschluß daran wird der Magistrat beauftragt,
in den Fragen , die die Gemeinden besonders interessieren , mit
vem Arbeiter - und - Soldatenrat in geeigneter Weise in Verbin¬
dung zu treten.

St .-M. Born Hoest  verweist darauf , daß für ärztliche
Atteste, um Lebensmittel für kranke Personen zu erhalten , immer

Atteste durch die Krankenkassen zu bezahlen sind. Im übrigen
werde bei chronisch Erkrankten und bei alten Leuten aus Erneue¬
rung der Atteste verzichtet.

St .-M . Hünlich  kritisiert scharf, daß die Straßenbahn¬
gesellschaft ohne Zustimmung der städtischen Behörden eine Er¬
höhung des Fahrpreises festsetze. Dazu bestehe kein Rechr. Auch

- wäre in den Betriebsergebnisse wohl nicht nachgswiesen , daß die
Erhöhung der Fahrpreise berechtigt sei. — Oberbürgermeister Dr.
Lueken  entgegnet , daß der Magistrat verabsäumt habe , deshalb
eine Vorlage zu machen. Der Magistrat habe der Tariferhöhung
versuchsweise auf ein Jahr zugestimmt , jedoch nur unter Bedin¬
gungen , die die Straßenbähngesellschaft als Ausgleich Rüstringen
gewähren sollte. Die Erhöhung der Tarife werde mit der Fäbr-
kartensteuer , die 0,6 Pf . für eine Fährt betrage , begründet . Die
Stadt Wilhelmshaven habe übrigens einen Schiedszericklsspruch
herbeigefü 'hrt und der habe der Bahn die Erhöhung zugesprocheu.
Das sei allerdings für Rüstringen nicht bindend . Lehnte Rüst¬
ringen aber ab, dann würde zum alten Tarif , nur auf Rüftringcr,
nicht aber auf Wilhetmshavener Gebiet gefahren werden können,
d. h. beim Uebergang aus Wilhrlmshavener Linien müßten 5 Pf.
nachgezahlt werden . Das würde aber einen unmöglichen Zustand
ergeben . — St .-M . Hünlich  kritisiert , daß immer mittags an der
Wilhelmshavener Post durch das Anhängen der Wu^ en starke Ver¬
spätungen entständen , die den Arbeitern die ohnehin knappe Mit¬
tagspause noch weiter verkürzten . — St .-M . Do den empnelüt
zur Beendigung des ständigen Streites den Ausbau der neuen
Strecke Mühlenweg —Mitscherlichstraße als Notstands .aröcit . - -
St .-M . Hünlich  bemerkt noch, daß jetzt Mittel und Wege vor¬
handen seien, um die Straßenbahngesellschaft unter Umständen
an der Verteuerung des Verkehrs zu verhindern.

Zum Schluß wird noch länger über die nebenamtliche Be¬
schäftigung eines Akademikers verhandelt , wobei aus dem Stadt¬
rat zum Ausdruck kommt, daß diese unerwünscht erscheine.

Es folgt noch eine kurze vertraulich e Be ratung.

Airs Stndt rrird Land.
s Rüstringen , 13 . November.

Die provisorische Regierung in Oldenburg.
Im Landtage hat sich gestern ein Landesdirektorium kon¬

stituiert , das die neue Regierung «usüben soll. Das Direktorium
besteht aus dem neuen Präsidenten der nordwestdeutschen
Republik , dem Obermatrosen Kuh nt aus Wilhelmshaven , der:
vier sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Hug , Heit¬
mann , Jordan und Meyer,  dem Zentrumsführer Dr.
Driver  und dem Führer der Volkspartei , Ta n tze n - Hering
und den beiden bisherigen Ministern Scheer und Graepel.

euerung um 20 Proz . erhöht . Es wird angenommen » daß eine ! wieder Kosten auflaufen . — Es wird darauf erwidert , daß solche

Diê Michtlinien  des Direktoriums sind folgende:
1^ ,-Ger Landtag hat weiter zu tagen.

Li Aenderungen des Gebietes des Bundesstaates Oldenburg
können nur nach Vereinbarung zwischen der Nationalver¬
sammlung des Deutschen Reiches und dem Landtage vor¬
genommen werden.

3. Die Neuwahlen zum Landtage werden nach dem Wahl¬
modus vorgenommen , der für die Deutsche Nationalver¬
sammlung gilt . Die Wahlen sollen nach der territorialen
Neuorganisation des Reiches sofort vorgenommen werden.

4. Eine Revision der Gemeindeordnung ist baldmöglichst
vorzunehmen . Das Besitzer-Privilegium soll aufgehoben
sein . Die Wahlen finden nach dem Wahlmodus statt , der
für die Wahl zur Nationalversammlung gilt.

5. Aufrechterhaltung der Organisation für die Produktion
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die Fortführung
der Organisation zur Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln.

*

Ei » Nnf m» die Oidenbmger Bauern.
Zur Einberufung eines oldenburgischen Bauerntages schreibt

man uns:

Der Ernst der Stunde zwingt die führenden landwirtschaft¬
lichen Körperschaften des Landes , die leitenden Männer der
landwirtschaftlichen Vereine und Genossenschaften als Vertreter
der landbautreibenden Bevölkerung auf Freitag den  15.
d. Mts ., vormittags 10^ Uhr , zu einem Oldenburger
Wau er » tag  zu berufen . Näheres über die Tagesordnung
ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen . Die Versammlung wird
im Einvernehmen mit dem h-esigen Arbeiter - und soldatenrat
einberufen . Zweck der Tagung ist, die Führer der gesamten
Landbevölkerung über den vollen Ernst der augenblicklichen
Lage aufzuklären und von der Notwendigkeit zu überzeugen.,
daß jetzt jeder Landesbewok .ner ohne Ansehen Ser politischen
Gesinnung , des Alters und des Geschlechts die unabweisbare
Pflicht hat , durch sein Verhalten an der Sicherung und Aus-
rechterhaltung der Volksernährung mitzuarbeiten . Nur wenn
dieses Ziel erreicht und von allen Seiten beherzigt wird , kann

«es getingen , maßloses Unglück von allen Bevölkerungsschichten
fernzuhalten . Nur wenn die Masten sehen, daß alle Landes¬
einwohner bemüht sind, ihrerseits zur Ordnung der Verhältnisse
beizutragen und nicht durch eigenmächtiges nutzloses Handeln
die Veränderung zu stürzen , kann es gelingen , das drohende
Unheil aufzuhalten und geordneteren Zuständen den Weg zu
bahnen . Es handelt sich also, daß sei hier ausdrücklich unter¬
strichen, nicht um das Verfechten mehr oder weni¬
ger einseitiger politischer oder wirtschafts¬
politischer Ansprüche der Landwirtschaft,  son¬
dern einzig und allein um die Sicherung des breite?
st e n Allgemeinwohles.  Möge beim Besuch und bei
Weurteilung der Veranstaltung dies von allen Seiten beachtet
werden!

Die Bevölkerung der Städte des Landes hofft , daß die
Bauernschaft die Zeit begreift und daraus die notwendigen
Schlußfolgerungen zieht.

Die Landwirtschastskammer Hannover fordert die Landwirte
auf , dem Ernst der Stunde entsprechend jedes überflüssige Ge¬
treide , ferner Kartoffeln , Milch und Butter prompt äbguliefern,
da sonst mit militärischer Gewalt gegen die Säumigen borge-
gangen werden müsse.

Landesverräter Jonny Brandt wieder sestgenommen . Bei
Oeffnung der Strafanstalten in der vorigen Woche war auch
durch ein Versehen der Steuermann Jonny Brandt , der wichtige
maritime Sicherungsmaßnahmen an England verriet , entlasten
worden . Er konnte am Monrag abend in Bremen wieder ge¬
fangen gesetzt werden und ist nach dem Bremer Staatsgefängnis
Oslebshausen gebracht worden.

Organisationsbestrebungen der Festbesoldeten . Es wird auf
eine Annonce iu der heutigen Nummer dieses Blattes hingewie-
sen, nach der alle Festbesoldeten im Befehlsbereich des örr-
lichen Arbeiter - und Soldatenrates zum Zusammenschluß aufge-
sordert werden , um die neue Regierung in der Aufrechterhaltung
der Ordnung und der Betriebe zu unterstützen . Den Festbesol¬
deten sind zwei Stimmen im Arbeiterrat eingeräumt und voir
ihnen bereits besetzt worden.

Massenspcisung . In den Speisebetrieben der Werft wurden
im Monat Oktober durch den Werft -Wohlfahrts -Verein 257 073
Essen, im Tagesdurchschnitt also 8292 Esten ausgegeben.



Bortrage , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen,
Der Werft - Wohlfahrtsverein veranstaltet am

Sonnabend den 16. November , abends 8jH Uhr, im Werftspeise¬
hause einen Lauten - und Liederabend , bei dem Agnes del Sana
fingt und spielt . Der Abend ist nur für Werftangehärigs und
deren Familienmitglieder . Eintritt frei.

Delmenhorst . Der Vertreter des dritten oldenburgifchen
Wahlkreises im Reichstage , der Zentrumsabgeordn ; te Graf
v. Galen,  ist in Burg Dinklage im Alter von 63 Jahren an
Grippe gestorben.

— Eine öffentliche Volksversammlung,  in
der Landsturmmann Meier einen Vortrag über die politische
Lage hielt , der Aktionsausschuß des Volks- und Soldatenrates
Bericht über die bisherige Tätigkeit erstattete , fand gestern abend
in den Spiegelsälen statt . Das Lokal war überfüllt und immer

kamen noch Personen , die versuchten , meist vergebens , Einlatz zu
bekommen. Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die Teil¬
nehmer das Referat , nahm Kenntnis von dem Tätigkeitsbericht
und erklärte sich mit dem bisher Erreichten und in die Wege ge¬
leiteten einverstanden . Der Aktionsausschuß wurde erneut von
der Versammlung bestätigt . Rach mehr als dreistündiger Dauer
fand die imposante Versammlung ihr Ende.

Arrs «Es <r Welt
Eine Botschaft der Menschlichkeit. Amtlich wird mitgeteilt:

Der Soldatenrat in Celle hat dem Kriegsministerium in Rom
durch Funkspruch mitteilen lassen, daß die im Gefangenenlager
Celle untergebrachten Italiener sich bester Gesundheit erfreuen
und den Wunsch haben , daß ihre Angehörigen um sie nicht Sorge
zu haben brauchen . Die 400V italienischen Offiziere des Lagers
haben sich am Sonntag dem Celler Soldatenrat unterstellt.

Ein britisches Kriegsschiff versenkt . Die englische Admiralität
gibt bekannt : Das britische Kriegsschiff Britannia ist am 9. No-
vember am westlichen Eingang der Straße von Gibraltar tor¬
pediert und versenkt worden . 89 Offiziere und 673 Mann wur¬
den gerettet . Britannia war ein Linienschiff von 16 000 Tonnen,
hatte , eine Bemannung von 820 Köpfen und War 1914 vom
Stapel gelaufen.

Die Schlesien nicht torpediert . Wie der Weserzeitung mit¬
geteilt wird , entspricht die Meldung des Blattes Politiken , das
Linienschiff Schlesien sei in norwegischen Gewässern torpediert
worden , nicht den Tatsachen . Es ist festgestellt, daß die Schlesien
wohlbehalten in Swinemünde liege. _

Donnerstag : Teilweise heiter , strichweise nebelig , Nachfrost¬
gefahr ohne erhebliche Niederschläge.

Bekanntmachung.
Wege» ungeheurer Nederlastuug des

Tel.-Verkehrs wird der Tel.-Verkehr nur
auf das unbedingt uotweudige beschränkt.

Wilhelmshaven, den 13. November 1918.

Arbeiter- und Zoldatenrat.
Pressekonnnission.

Bekanntmachung.
Nm die Fleischration in Zukunft sicher

zu stelleu habe »» die Geheimschlachtuugeu
zu unterbleiben.

Ferner wird darauf hingewiesen . daß
bei Verlasse » der Festung die Abmeldung
auf de»» Lebensmittelämtern erfolgen muß.

Ernährungskommission
des Arbeiter-und Zoidatenrats.

gez. Haensel . gez. Rühaak . 15606

Aufruf!
Wiederholt treten an uns , den Arbeiterrat,

Veschwerd .n über Kündigungen der in den Be¬
trieben beichäfligten Frauen . Auch bei der Post
sind solche versucht wcuden , die unverzüglich
rückgängig zu machen sind , denn eine allge¬
meine Arbeitslosigkeit würde eine Förderung
der Piosiitution bedeuten , die unter allen Um¬
ständen vermieden werden mutz . Jedoch ersuche
ich alle weiblichen Arbeitskräfte der fiskalischen
und Privatbetriebe , welche infolge ihrer wirt¬
schaftlichen Lage es nicht unbedingt nötig haben
Arbeitsstellen zu besetzen, im Interesse der All-
gemeuchelt zurückzutreten . Das Gleiche gilt für
diejenigen Frauen , deren Männer aus dem
Heeresdienst entlassen sind , damit Kriegerwitwe»
und Frauen , deren Männer sich in Gefangen¬
schaft befinden , nicht brotlos werden.

Wilhelmshaven, den 13. November 1918
Dev AVberteVikttt.

_gez . Zimmer,nann.

Achtung!
Donnerst»-,, den 14. Not»., morgens

S Uhr, Vollsitzung der Arbeiterver¬
treter im Parkhntts. (5605

Wilhelmshaven, den 13. November 1918.
Der Arbeiters.

gez. Zimmermann.

Bekanntmachung.
Auf Abschnitt 2 6 der Leuchtstofskarte  für

November werden

2 kA Carbid
abgegeben . (5692

Kriegsversorg«,ipsamt Rüstringe«.

Bekanntmachung.
Die auf Sonderlsbensmittelkarte Nr . 66 zur

Verausgabung gelangenden

S Pfd . Aepfel
können ab Donnerstag , den tl . - . MtS . in den
hiesigen Gemüsegeschäften bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 13. November 1918. (5691

— Städtisches Lebensmittelnmt.

Bekanntmachung.
2m Anschluß an den Aufruf des Arbeiter-

und Soldalenrats von gestern empfehlen wir
allen auswärts beheimateten Arbeitnehmern
für den Fall , daß sie die hiesige Arbeitsstile«
aufgeben und in der Heimat die alte oder eine
geeignete Arbeit aufnehmen wollen , unsere Ein¬
richtung zu benützen.

Wir sind in der Lage und gern bereit , mit
den in Frage kommenden Arbeitsnachweisen
oder Arbeitgebern Fühlung zu nehmen . Selbst
wenn dies nicht für erforderlich gehalten wird,
liegt die Möglichkeit vor . für die Reise nach
dem neuen Arveitsort einen Ausweis zur E >-
longung der Fahrpreisermäßigung auf der Eisen¬
bahn auszufertigen , worauf die Inhaber für
den halben Preis fahren . (5594

WeilMWeis kiik Sie Stützt WWWruntz-ss . :
Wiihelmshavener Straße 5 . — Fernsprecher 8.

SomtU de» 18. d. R. Mm. 8 W
in Schröders Gasthof in Ostiem

^Oeffenlliche^
Volksversammlung

Bürger — Soldaten — Fronen
erscheint zahlreich zu dieser Versammlung.

Arbeiter- und Soldatenrat
Bargmann. 'Blum.
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Pelze
sind in unserer Spezial -Verkaufsstelle

Mitscherlichstratze1
noch preiswert abzugeben . 6589

Konsum - und SMvneiu G

MWringen Md8mg. S
Ging. Eenossensch. m. b. H. S

G

«Das  uuerrerekl
Zläureuäe

B V^eltstaät-
Programm ^

muü man gesogen
Kaden.

MW- Nil SW

G
G
G
G
G
G
G
G
G
S 'SSSGGG GS S

Aii»«Urin»!^
» sv «- » « V « » « v»

«« Grn LV«»sss «<««

priwaMeißkohl
^ zu dem allerniedrigsten Preis 5585
Zentner 4 .45 Mark.

PeLerstratze, Ecke GrenZstraße,
und Aaaksirahe 6.

Zm MM!
Mehle Mw i»»Ile»M!s!»U».

und nehme schon jetzt Aufträge entgegen.

^ . tAWer . SMWrtlltt
Neuengrode «»ev Weg 36 ( an » Ehee »»f »iedhof ) .

Wir verkaufen auf unserem Kohlenplatz
an der Königstraße nnd am Hafen , gegen¬
über der „Hamburg ", jeden Montag und
Donncrstag von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags und 2 bis 6 Uhr nachm.
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an Wiihelmshavener und Rüstringer
Einwohner zu folgenden Preisen:

Steinkohlen. . Ztr. 2.90 Mk.
Eierbriketts. . Ztr. 2.80 Mk.
Koks . . . . Ztr . 2.75 Mk.
Holzi.20cm-St. Ztr. 4.00 Mk.
Die Kohlenbezugsabjchnitte mitbringen!
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Gemeinde
Kedderwarden.

Auf Nr . 62 der Lebens¬
mittelkarte entfällt Kunst¬
honig , Faßware ä Pfund
73 Pf ., Paketware 75 Pf .,
auf Nr . 63 Käse, s, Pfund
1,60 Mk., für Nichtkuhhal¬
ter, auf Nr . 64 Graupen
für Nichtselbstversorger m.
Gerste und Hafer , 4 Pfund
44 Pf . Die Karten sind bis
zum 15. d.M .bei den Kauf¬
leuten vorzulegen . (5574

E. Memmen,  G .-B.

Witt»
Aunstdimger

ist eiugetroffer»!

L. Lelunidt
Rüstringe »»,
Eisenbahnstraße 17
: Fernsprecher 1. :

k NaVtosfelrr
X Wir bitten »rnsere Rüstringer

^ Mitglieder die bestellte »» Kartoffeln,
A soweit »»och »»icht geschehe »», abz »»-
^  holen . 'Ausgabe täglich von 8 —12
E vo, , Z- 5 Uhr.

A 5588 Dev

Speise-,WM->>.
SemWnmr

Große Auswahl in allen
Preislagen.

Verkauf von je§00 Pfund

GdeLfischsN
in de» Fischgeschäften

V'rrvLtz Roonstratze, und
LourrrrLLL , Ulmenstraße

Donnerstagvormittag  von 18 Uhr ab,
pro Kopf ein Pfund . (5600

MHWeMerei,Wilhelmshavek.!Kö«igstr.2i.
ki»-,Sctt-»Hr»»«e»ßasche«
Luv«,LsAbfölle, Zelle

^ jeder Art,K«chei,PMer
. usw. kauft zu den höchsten Preisen

KZ -divK « , Vrunsstr. 2,
Querstraße zwischen Ulmen - n . Tonndeichstr«

(früher Marktstratzs 38 ) . 4513

Geschäftshaus
für Naumausstattung

Wilhelmshaven
18 Gökerstratze 18.

MMH-LeWrsus
LMMsm

L//'

Zpkrlal-llntsrricßt
mit ms/äockisc/ien
/ ' /ans u. rnckrvrckuel/erLe-
äanck/llnZ brinZt

/ ' rrvakunter 'r'rc/rt/
§rnre/llnterrr 'c/rk/
/ : Deutsch (Necbk-

scäreibunF unck Lpracti -
le/ws) , Keclinen , Duc/,-
kührunLCerns., ckoppelke
unck amert ^anlscäe ) ,
DanckeksLorresponckenr
(ckeutsc/is unck enZ-
stscäe) , N êcäsel/e/i »-e.

>1bt. 11.' Lc/ränscäreiben,
Kunckscärilt , Hasc/lt-
neusc/u 'ekbe/r (versc/,.
Systeme ) , LtenoZrap/iie
(LabelsberZer -u.Ltokre-
§c ^ ez») .

LettunZ : Staatlich Aepr.
1>el»»-er . ^ nmelckunZer¬
beten mtttaFs 1—Z llbr^
abenclsö—9k//ir(ausser
§onnabencls ) , § onnta 'Fs
0 »»° 19—3 Dbr.

iVtlbslms/iaven,
Noonstr .lä .ZeZenube»-cker

Davaria -Drauerei.

z. Selbstanf . von Haus¬
schuh, Stiefeln , Holzschuh
beginnt am 15. d. M . abds.
8 Uhr in der Volksküche,
Ulmenstr . Anmeld , bis 14.
abends 8 Uhr daselbst.

Wler-Zmlidc
für leichte Arbeiten

gesucht.

MstlvMMiMrkill.

Wtlg.Abjiiller
bei hohem Lohn für

dauernd gesucht.

Virsz k Schoss
Limonadenfabrik

Rüstring ., Krenzsir . 22/24.
Tüchtig . Schiffsführer
»». Schiffsjunge sofort
gesucht . Zn melden
Kanalweg 2 . Böller

Deutscher

WWM-MÄ
Wilhelmshav .- RüstringenLßreibhilje

K- f<»chtr
Zur Aushilfe werden

r
sofort  gesucht

Qualifizierte Bewerber¬
innen wollen ihre Bewer¬
bungen schriftlich oder
mündlich i. Metallarbeiter-
Büro abgeben . (5580

Werem
gesucht.  Borzustellen
zwischen 1l und I Uhr im

MMtttCM-W« .
Für die Borinittage

jaub. Mädchen
oder zrau

für dauernde Stellung
gegen hohen Lohn ges.
Zn erfr . Wilhelinsh.
Str .6 im Konfektions¬
haus . f5S9I

Friseuse
gegen hohes Gehalt sofort
gesucht. A . Wilken,
Ecke Grenz - u. Peterstraße,

Jagdhund
grau mit braunen Flecken,
ohne Halsband , auf de-
Namen Teil hörend , ev
laufen , Wiederbring
Belohnung . Vor Ankar
wird gewarnt.
Hahen Wallstratze 6b

VlUleilliMz
ÜUedol.

Trotz der enormen
Weinpreise liefere ich:
Ungarwein (rhein¬
weinartig ), also nicht
süß, pro Flasche 6
Oppenheimer (Rhein
wein ) pro Flasche6

Hierzu kommt eine
Steuer von 20 Proz.

Ferner
alkoholfreies Helh-
getrank aus Heidel¬
beersast und Punsch¬
aromas fabriziert,
mithin sehr bekömm¬
lich, pro Fl . 1,75

Hierzu kommt eine
Steuer pro Flasche v.
75 H. (5568

Menkes
Mör -sabrilr

Friedrich straße 22/24

l

Mehren neu gekauften
1' /»jährigen prämiierten
Ziegenbock empfehle ich
zum Decken. (5520

I . Roskamp, Schortens,
Plaggejtraße 78.

U « MM . !
Kanflose

zur Haupt - und j
! Schlußziehung
vom8 .Novbr . bis j

4. Dezember.
V» V- V» v°

I 200 100 so 25 j
! 8etlwiiisrs

Kgl . Lott .-Einn .,!
Wilhelmshav. Str. 22 j
u .dessenVermittl.
O.L. » orms , Zig-
Geschäft, Göker-

straße 81.

A.
Färberei u . ckem.

XVascksnslall
kiLstrings», pstsrslr .SS.



Lil§

lllllMSW
I îelilspiele

tdliöliiel'soLsWni-tkNlIesiiliL
vor grosso Lukk!ärung»kilm

Orama iu 1 Vorspiel und 4 Lktsu.

Hit OutsrstütsuvA des vsutscbsu
Osutralkomitses 2vr LsbümpkuvZ

der Ludsrbulosv . 8569

in lies' . : Îsriiia vsptiofsi'.

Der Mann
mlt <kr Maske

TrsZisodss Oilmsxisl iu 3 Llrteu.

Osrver das 2abtiZs Oustspisl

Oerlaolieiiäe
Oeivinner.

im IVsrktspsissbaus Oöksrstr.
^ Loiinabönä äen 16. ^ ovbr.

abends 8.15 Ilbr:

»MblÄrti
l.sutsns'gNLei'in uinl SvlMMlöilii.

Ois Lrivstlsriv ist auk dem
Osbists des Oantsvsxisls mit
ikrsu Volbs - und Lebslinsn-

lisdsru Nsistsrin . 5597

Oer Lbsvd ist nur kür VTerktavAsböriAS
uud ibrs VamilisumitAlisder , sowie
Oeamts , LuAsstsUts undLrbsitsr der
übriASv lKarinsbstrisbs und deren
Os-milisn bestimmt . Lilltl itt krei!

Vikstt-Wllbüglllk-Vkl'kiil.

V

E TU TU Z G
^ LI - LZ - lZ
!Z Kanter kür̂ er̂ arlen. Z
txi W

Donnerstag äen 14. äs . Kits.
abends 8 Obr:

Lrosres

krtn -81nicllboorer1Z
mit abwsebsslndsn OssanZsvorträAsn,
(Ickäonsrobor ) ausZstübrt vom Nusilr-
ebor der Ooobsss - Ltrsitlrräkts unter
I-situnK des Obsrmusiblsitsrs Herrn
Oustav Riobtsr und des OssanZversins
vom Lllbikk„OotbrinZsn " unter OsitunZ
des OiriASnten Herrn Hans Lobustsr.

Ds1HLb » L» OI ?« 1.
Eröffne im Hause Schanzenstratze 45 (früher

Dallmann , Düppeler Schanze ) eine

FchkilkisikWlist mi>Rcftamtm.
Indem ich reelle Bedienung zusichere, bitte um

geneigten Zuspruch.
OLGÄI ?LvIr DlSI ' lLSI.

VsImsLrdtorlSl.

kttlhebilB Wh WmGttWß.
Die für den 14. November und 5. Dezember an¬

gesetztenSingspielabende sind von Hildesheim aus
abgesagt worden . Gekaufte Karten sind nur beim
Verkäufer bis zum 16. November umzutauschen.

SWliXMlk.MWmill
Rüstringen-Wilhelmshaven.

Mittwoch, 13. Novbr«, abends 8.30 Uhr,
in - er Anla der Wilhelmshavener Oberrealschule,

Petcrstraße, gegenüber der Reichsbankr

FrMN -MMer -MjWNllW.
-Tagesordnung : -

Die Errungenschaften der Revolution und die
«»** politische Gleichberechtigungder Frauen.

Referent: Reichstagsabgeordneter Rud. Wissel.
Zu dieser Versammlung laden wir alle Genossinnen dringend ein. ebenso

sind Frauen , welche der Partei noch nicht angehörsn , freundlichst willkommen.
5559 Der Vsrstnird.

Einberufung
von Vertreternaller landwirtschaftlichen Vereine und landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften des HerzogtumsOldenburg zu einem

MlldllM rum!«
am Freitag , de» 15 . Nov . 1S18 , vormittags 10 V- Uhr,
im Saale des Gesellschaftshauses „Union " durch die
Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg
und den Verband Oldenburger landwirtschaftlicher

Genossenschaften.
Tagesordnung:

1. Einsetzungeines OldenburgerBauernrates. Bericht¬
erstatter Professor Or von Wenckstern.

2. Pflichten des Augenblicks für die landwirtsch. Genossen¬
schaften. Berichterstatter VerbandsanwaltBrenn  ing.

3. Einstellung demobilisierter Arbeiter in die landwirtsch.
Betriebe. Berichterstatter: ProfessorOr. Dursthoff.

. Außerdem wird im Namen des Soldatenrates der Landtags¬
abgeordnete Herr Heitmann  über die Lage sprechen.

Land und Volk sind in höchster Gefahr . Die Volksernährung
ist bedroht . Eine Katastrophe steht bevor , wenn sich nicht das ganze
Volk vereinigt , um die drohende Gefahr zu überwinden . Pflicht aller
Vereine und Genossenschaften, gleichgültig welcher Verbandszugehörigkeit,
ist es, Vertreter zu dieser Versammlung nach Maßgabe der Bestimm¬
ungen für Einberufung der Zentral -Ausschuß-Sitzung der landwirt¬
schaftlichen Vereine und der Genosssnschaftlichen-Verbandstage zu
entsenden . Vereins - und Vorstandsbeschlüsse zur Ernennung von De¬
legierten sind nötigenfalls durch Bestimmungen der Vorsitzenden zu
ersetzen. Dringend erforderlich ist es, daß alle  Geschäftsführer der
Genossenschaften an der Tagung teilnehmen.

Die Einberufung des Bauerntags erfolgt im Einvernehmen mit
dem Arbeiter - und Soldatenrat.

Zkl Mstnnil der' Mbas Herzogtum
Mnüurg:

Feldhus . v. Wenckstern.
Zer Mstaud des Verbandes Neuburger landmirWaWer

EenotleMasten:
zur  Horst . Brenning.

ksokpisl

Donnerst .,d.14.Nov.

betrte Mfsilming!

Iler mäile
Lbeoüer!
Lb OrsitaK , äsu

15. November

Lobwank in 3 Litten
VMertroffell

vWbisker äügeiveseo.

Vorvsrlrs .uk vou 10
bis 1 Obr u. naebm.

von 5 Obr sn.
Dbsatsr-

Osrnsprsoker Nr . 27

Me
41ri r»t«r

Direktion Karl
Aruold vom Tivoli-

Theater Bremen.

Zerrte
und folgende Tage:

lü
Operette in 3 Akten.

Rauchen streng
verboten.

Zil imllüise»
ein neues Wasser -Reser¬
voir, verzink, 1000 Liter
Inhalt . 5539
August Müller L Co.

Varel.

ver Reichrbeaintenainschutz-er
Marinestation-er Nordsee

bittet olle im Festimgsbereich bestehenden
Beamterlvereinigungen der Reichs-,Staats-
nnd Kommunolbeamten, sich niöglichst um¬
gehend mit ihm zur Vertretung gemein¬
samer Interessen in Verbindung zu setzen.

Vrr Neichrbeaintenaiirschnß
gez. Schild, 2. Vors.,

Rüstringen, Mühlenstraße14,
Fernruf Werft Nr. 1786, Stadtfernruf

über Werft Nr. 191. 5571

SrtskmkeiiW
Wilhelmshaven -Rüstriuge ».

Donnerstag den 2t. November
abends 8 '/- Uhr

im Lokal des Herrn Rath , Grenzstratze 6

-s . M
Ortsgruppen WUHelmshaven -Rnstringen.

Zwecks Neuwahl des Angestellten -Ausschusses
und Besprechung über Lohn - und Arbeitsbedingungen
findet am

Ikunerslag,dm 14.November,abeuds8V2 W.
im großen Saal des Werft-Speisehanses eine

Versammlung
aller männlichen und weiblichen Werft -Büroange¬
stellten statt.

Vollzähliges Erscheinen (auch Nichtmitglieder)
unbedingt erforderlich. s5582

Die VsvftSi «- «

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsleitung

über das laufende Geschäftsjahr.
2. Erhöhung der Beiträge für Pflichtmitglieder um

1 und für Zusatzmitglieder um 100 °/o.
3. Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 1919
4. Wahl des Rechnungsausschusses für die Prüfung

der Jahresrechnung 1918.
5. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Sämtliche noch vorhandenen Ausschußmitglieder
Arbeitgeber sowohl wie Arbeitnehmer werden drin¬
gend ersucht, zu dieser Sitzung bestimmt und pünktlich
zu erscheinen.

Wilhelmshaven , den 11. November 1918.

Der Vorsitzende des Vorstandes
F . Freudenberg.

im Parkhaits . 5534

Donnerstag den 14 . November
abends 8.15 Uhr:
MVV̂ W ^

Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sud ermann.

Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und
Niemeyers Zigarrengeschäft , Bismarckstratze.

Z

^saolrr ' iLkl
Lm II . ä . U . 8tarb naolr lavAsn,

8lllnvsrsn l -skäsv ' Im 32. l -obsoszabrs
uv8sr LollsZs uvck Nitarbsitsr , äsr
Loblsnssvbauäwsrlrsr

ANMeest
IVir vsrcksu ibm siu äausruäss

^uäsnksn bsvabroa . 5575

8öinôitosbsitoi'll.8obleu8öiidgkiöb8

^o ^ es - ^ nreiZfe.
Nssksrv morZsu 10 Dkr vorsobisä

naob Kursor , sebvvsrsr Nravlrbsit msiu
inviA8tKsIitzbtsr Uavv , msiosr 3 Livcksr
trsusoi 'KSväsr Vater , uv8sr lisdsr Lobv,
Lraäor , LobvvaAsr nvä Ovlrsl , clsr
Luxksrsokmisä

im ^ .Itsr vou 34 äabrsu , 4 Llouatsn.
Iu tisksr Drauor:

IVit v̂e Lckoormsnn nebst
Lincksrn unä ^.nvsrvvsnätsu.

Ois LssrckiAUNKünckst am VrsitaZ
äsn 15. Nov ., naebm . 3 '/ , Obr von äsr
Osioksnkalls ^ läenburZ av8 statt.

WKMWWj
_MZ

Navlri ' iutkl
^ .m 11. November vsrsokisä unser

werter LollsKS ' unä Ickitardsitsr , cksr
Nupksrsobmiscl

KZlMUÜLÜsWMM
im besten Liter von 34 9akrsn,

Osrsslds war uns stets sin lieber
NolleAS unä Vörcksrsr unserer Organi¬
sation . Lein Lnäsnlrsn wird stets in
Obren gsbaltsn werden.

Ois LssrdiZung bildet am Orsitag
den 15. Nov ., naebm , 3' /» Obr von der
Osiebsnballs LIdsnburg aus statt.
Leins klitsi-bsiier , ckis llesmisn unä

Kollegen äsr Kuptersokmisäe
unä Klempnerei, kisssort IV.

Werst-
LrNmliiWW.

(Wilhelmsh .- Rüjtringen .)
Mittwoch, 13. Nov.

abends pünktlich 8 Uhr:

Kombinierte
Berlrauensmänner-

im Tivoli (DeutscheLicht¬
spiele), Gökerstmße.
Pünktliches Erscheinen

unbedingt erforderlich.
Ohne Legitimation

kein Zutritt. 5561
Der Borstand.

FMkMhk
Mri« ii
Bezirk  »
(Heppens).

Donnerstag , 14«Nov.
abends 8 Uhr:

Hebung
btt MgSsMMhk II.

ber SMWtmlche
beim Spritzenhause.

Fehlen bei der Hebung
entschuldigt nur Krankheit
oder Ortsabwejenheit.

Das Kommando
Ehrenpfor t._

ziiWImemK'
Z i m in e r . Offerten an

Lübke, Volksblatt.

Mes-Anzeige.
Am 10. November

verstarb imWillehad-
Hospital der Werft¬
invalide

im Alter von 76!
Jahren . (5581

Die Bendigung fin¬
det statt am Freitag,
den 15. Nov ., nachm.
3 Uhr auf dem Fried¬
hof in Aldenburg.
Die Avmenkom-

mission.
Hug.

Danksagung
Für die vielen Aufmerk¬

samkeiten u. Glückwünsche
anläjsig unserer Silbernen
Hochzeit, auch den Arbeits-
kollegen und Kolleginnen
sagen wir unfern besten
Dank.
August Jocksch und Frau

Metzerweg 10

Lobes-Anzeige.
Am Montag , den

11. Novbr ., nachm.
5'/ . Uhr , verschied
nach langer , schwerer
Krankheit mein lieber
herzensguter Mann,
unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager
u . Onkel, der Schleu-
seichanbwerker

Walter
Micdeek

im blühenden Alter
von 32 Jahren . Dies
zeigen tiefbeirübt an
FrauAnnaMicheels,

geb. Schmidt , nebst
Angehörigen.
Beerdigung Don - A

nerstag , denl4 . d.M .,
vom Tranerhause,
Wilhelmshaven,Hin-
terstraße 48, ans. I
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